






Eines Morgens wachst Du nicht mehr auf. 
Die Vögel singen, wie sie gestern sangen. 
Nichts ändert diesen neuen Tageslauf. 
Nur Du bist fortgegangen. 
Du bist nun frei und unsere 
Tränen wünschen dir Glück. 
 
Traurig, aber dankbar für die Erlösung, nehmen wir Abschied von 
unserem Mami, Grosi, Schwiegermami und unserer Schwester 
 

Therese Vuille-Weber 
1. Januar 1943 bis 12. August 2025 

 
In liebevoller Erinnerung: 
 

Jeannette & Wädi Stübi-Vuille 
   Rilana 
   Dario & Scarlhette mit Daria 
Jacqueline & Dani Wüthrich-Vuille 
   Mike, Tim & Jasmin 
Maya Lüthi 
Vreni Bochsler 
Erwin Weber 
Verwandte und Freunde 

 
Die Abdankung findet am Mittwoch, 3. September 2025, 
um 14.00 Uhr in der reformierten Kirche in Veltheim statt. 
 
Traueradresse: Jeannette Stübi, Pfalzstrasse 2, 5106 Veltheim 

Ich werde die wiedersehen, 
die ich geliebt habe, 
und jene erwarten, die mich lieben. 
 
Mit Schmerz und zugleich in Dankbarkeit für alle Liebe und 
Güte, die wir erfahren durften, nehmen wir Abschied von 
meiner geliebten Ehefrau, unserer Mutter, Schwiegermutter, 
Grossmutter, Schwester, Schwägerin, Tante, Gotte und 
Freundin. 
 

Monika Mürset-Baumgartner 
11. Januar 1947 bis 23. August 2025 

 
In Frieden durfte sie im Beisein ihrer Familie ihre letzte Reise 
antreten. 
 

In liebevoller Erinnerung: 
Alfred Mürset 
René Mürset mit Sabine, Lorena und Elena 
Patrick Mürset mit Jeannette und Lenny 
Carmen Mürset mit Toni 
Verwandte und Freunde 

 
Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch, 3. September 2025 
um 14.00 Uhr in der reformierten Kirche Bözberg. Vorgängig 
Urnenbeisetzung im engsten Kreis auf dem Friedhof Bözberg. 
 
Im Sinne der Familie, unterstütze man den Gönnerverein 
Spitex Region Brugg, IBAN CH82 0076 1647 8752 4200 1, 
Vermerk: Monika Mürset-Baumgartner 
 
Traueradresse: Alfred Mürset, Spiracher 17, 5225 Bözberg 

TRAUERANZEIGEN� Die Texte in dieser Rubrik stehen ausserhalb  
der redaktionellen Verantwortung

WINDISCH: Protestspaziergang der Interessengemeinschaft Oasar

Spazieren gegen den Tunnel
Am 16. August fand eine Pla-
katkampagne der Interessen-
gemeinschaft Oasar mit einem 
Protestspaziergang in Win-
disch ihren Höhepunkt.

In ihrer Einleitung vor rund 120 Teil-
nehmenden führte die Grossrätin und 
Windischer Einwohnerrätin Luzia Ca-
panni in die Problematik ein und for-
derte eine Anpassung der regionalen 
Verkehrspolitik an die Erfordernisse 
des Klimaschutzes. Sie ging auf das 
geplante Quartier Bahnhof Brugg-
Windisch ein und stellte klar, dass 
diese einmalige Chance für ein ver-
kehrsarmes Wohnquartier in Bahn-
hofsnähe nicht verpasst werden dürfe.
Anschliessend wurde die geplante 
Strasse für den Protestspaziergang 
abgelaufen – vom Campusplatz zu 
SBB Historic, wo die Zentrumsentlas-
tung nach 1,8  Kilometern unterirdi-
schen Verlaufs wieder ans Tageslicht 
treten soll. Christian Keller, Ge-
schäftsführer des VCS Aargau, erläu-
terte das regionale Gesamtverkehrs-
konzept Ostaargau und meinte: 
«Diese Umfahrung ist zu gross, zu 
laut und zu brachial, schlicht unver-
träglich mit dem neuen urbanen 
Wohngebiet, das dort jetzt geplant 
wird. Wenn ein Tunnel, dann muss er 
bis jenseits der Bahnlinie verlängert 
werden und darf nicht mitten durch 
ein belebtes Wohnquartier führen.» 
Und: «Was bedeutet die drohende Ver-
kehrszunahme für die Zufahrtsachse 
am anderen Ende des Tunnels, in 
Lauffohr, in Stilli, im unteren Aare-
tal?» An dieser Stelle ergriff der 

Brugger Verkehrsplaner Jürg Dietiker 
spontan das Mikrofon und forderte 
«mehr Fundamentalopposition statt 
Feilschen um Details – gegen einen 
Tunnel, der das Wasserschloss, die 
Seele der Region, unterminieren 
würde».

Umdenken in der Mobilität
Wieder beim Campusplatz gab es Ge-
tränke vom Quartierverein Kloster-
zelg-Reutenen, bevor Nationalrätin 
Gabriela Suter in der Schlusskundge-
bung ein Umdenken in der Mobilität 
forderte. «Überdimensionierte Stras-
senprojekte sind keine Zukunftspro-
jekte, sondern Projekte aus dem letz-

ten Jahrtausend, die ins Archiv gehö-
ren. Wir müssen Mobilität neu denken 
und den Verkehr anders planen», 
sagte Gabriela Suter. Ein Verzicht auf 
neue Strassen, die mehr Verkehr 
erzeugten, sei unumgänglich, wenn 
eine klimaneutrale Schweiz bis 2050 
erreicht werden wolle. Aus dem 
Bundesparlament kämen aber andere 
Signale: beim Autobahnausbau, beim 
rechtsbürgerlichen Angriff auf Tempo 
30, beim fehlenden Verlagerungsziel 
im Güterverkehrsgesetz. «Zurzeit 
geht es in die falsche Richtung», so 
Gabriela Suter. Dabei zeigten Städte 
wie Paris oder Kopenhagen, dass es 
auch anders geht.� ZVG

Protestierende auf dem Campusplatz�  BILD: ZVG
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Spuren der  
heiligen Verena
Verena von Zurzach zählt zu den be-
kanntesten Heiligen der Schweiz. Der 
Legende nach stammte sie aus dem 
heutigen Ägypten und kam mit der The-
bäischen Legion nach Zurzach, wo sie 
im 3./4. Jahrhundert wirkte. Sie wurde 
als Helferin der Armen, Kranken und 
Ausgegrenzten verehrt und galt man-
cherorts als Fruchtbarkeitsbringerin. 
Obwohl ihre Legende keinen direkten 
Bezug zu Baden nennt, hinterliess die 
heilige Verena in der Stadt zahlreiche 
Spuren: Die Verenaquelle, der Verena-
hof, die Verenaäcker, eine ehemalige 
Verenakapelle und eine Verenabruder-
schaft zeugen von ihrer Verehrung. Ge-
führt von Historikerin Ruth Wieder-
kehr und Kustos Hanspeter Neuhaus 
vom Kirchenschatzmuseum, ergründet 
das Historische Museum in Koopera-
tion mit der katholischen Kirchge-
meinde die Spuren der heiligen Verena 
und ihres Wirkens. Der Rundgang be-
ginnt im Kirchenschatzmuseum und 
führt weiter zum Historischen Mu-
seum. Dabei werden bedeutende Ob-
jekte und stille Zeitzeugen lebendig, 
die vom tief verwurzelten Verenakult 
erzählen sowie von einer Frau, die weit 
über ihre Zeit hinausstrahlt. Im Histo-
rischen Museum gibt es nach der Füh-
rung ein Zvieri. Da das Museum mon-
tags geschlossen ist, findet die Veran-
staltung am Sonntag, 31. August, statt, 
einen Tag vor dem offiziellen Verena-
tag. Es wird um Anmeldung bis 29. Au-
gust per E-Mail an hist.museum@
baden.ch oder telefonisch unter 056 
222 75 74 gebeten.

Sonntag, 31. August, 14 bis 16 Uhr
Anmeldung obligatorisch
Historisches Museum, Baden

WINDISCH

Musikalischer 
Balkan-Express
Die Formation Balkan-Express spielt 
seit über 30 Jahren. In ihren völker-
verbindenden Stücken recycelt sie 
traditionelle Volksmusik aus Südost-
europa und Klezmer sowie Stücke der 
Roma. Die Melodien stammen aus 
Ländern wie Serbien, Bosnien, Kroa-
tien, Albanien, Rumänien oder Grie-
chenland. Nun sind sie in Windisch zu 
hören.

Samstag, 30. August, 20.15 Uhr
Bossartschüür, Windisch

VELTHEIM

24. Pfalz-Märt
Der Verein Mosti Veltheim lädt zum 
24. Mal zum beliebten Pfalz-Märt ein. 
Die Pfalzstrasse mit dem Schulareal 
verwandelt sich in eine lebendige 
Marktgasse mit etwa 90  Marktteil-
nehmenden, dekorierten Ständen und 
einem vielfältigen Angebot. Besuche-
rinnen und Besucher dürfen sich auf 
Vorführungen und Handwerk zum 
Anfassen freuen: Bürstenmacher, 
Schmiede, Korbmacher, Kalligrafie, 
Weberei, Hafnerhandwerk sowie alte 
Waschmaschinen lassen altes Wissen 
lebendig werden. Für Staunen sorgen 
zudem das Tanklöschfahrzeug der 
Feuerwehr Schenkenbergertal und 
weitere Attraktionen. Der Pfalz-Märt 
wurde im Jahr 2000 ins Leben geru-
fen, um den Hochstammobstbau und 
regionale Produkte zu fördern.

Samstag, 13. September, 9 Uhr
Schulareal, Veltheim
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BIRR/LUPFIG
	● Kath. Kirchenzentrum Paulus, Birrfeld

www.kathbrugg.ch 
Freitag: 9.30 Deutsch-Konversation für 
Fremdsprachige. Sonntag: 9.00 Eucharis-
tiefeier (J. Eschmann). Dienstag: 9.30 Café 
international.

	● Reformierte Kirchgemeinde Birr 
www.ref-kirche-birr.ch
Birr/Lupfig: Samstag: 10.00 Treffpunkt 
Kleiderkarussell, offen für alle. Sonntag: 
10.00 Während des Gottediensts Kinder-
hüeti im Pfrundhaus. 10.10 PH-Begrüs-
sungsgottesdienst (pädagogisches Han-
deln), Sarah Bütler, Claudia Steiner und 
Jonas Marti, anschliessend Chilekafi, Info 
für Eltern im Pfrundhaus, gemeinsames 
Bräteln mit der Jungschi, Snacks und Ge-
tränke werden zur Verfügung gestellt. 13.00 
Jungschi-Spezial – Plauschnachmittag in 
und ums Pfrundhaus. Montag: 14.00 Klei-
derkarussell, Saisonausverkauf, offen für 
alle. Dienstag: 12.00 Seniorenmittagstisch 
mit Lotto, Pfrundhaus Lupfig. Mittwoch: 
14.00 Strick-Treff, Pfrundhaus. 14.00 
Kleiderkarussell, Saisonausverkauf, offen 
für alle. 19.30 Gemeindegebet, Kirche Birr. 
Donnerstag: 14.00 Kleiderkarussell, Sai-
sonausverkauf, offen für alle.
Schinznach-Bad: Dienstag: 14.00 Lismi-
Treff.

BÖZBERG-MÖNTHAL
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.refkbm.ch
Freitag: Start-Event im Jugendträff. Sonn-
tag: 10.15 Kirche Bözberg, Gottesdienst 
mit dem Chor Bözberg und Verabschiedung 
von Beatrice Boksberger als Kirchenguts-
verwalterin, anschliessend Apéro riche. 

BRUGG
	● Gemeinde für Christus

Altenburgerstrasse 37, www.brugg.gfc.ch
Sonntag: Kein Gottesdienst vor Ort. 10.00  
Livestream unter www.gfc.ch/medien/on-
line-predigt/ oder via Tel. 043 550 70 93 
mit Zugangscode 864043 #
20.00 Gebetsabend.

	● Katholische Kirche St. Nikolaus Brugg
www.kathbrugg.ch
Freitag: 9.00 Eucharistiefeier – Radio Maria 

(J. Eschmann). 12.00 Offener Mittagstisch, 
ref. Kirchgemeindehaus (Anmeldung). 
Samstag: 18.00 Eucharistiefeier (St. Leim-
gruber) in Windisch. Sonntag: 11.00 Eu-
charistiefeier (J. Eschmann). Dienstag: 
9.00 Wortgottesfeier (V. Tschopp), Mitwir-
kung: Frauenverein. Mittwoch: 18.30 Eng-
lische Messe (J. Dolotallas) mit der philip-
pinischen Gemeinschaft. Donnerstag: 
18.00 Gebetsweg für den Frieden, Treff-
punkt vor der Kirche mit einem Windlicht. 
19.00 Zumba, organisiert vom Frauenver-
ein. Alle Infos auf www.kathbrugg.ch.

	● Reformierte Kirche Brugg
www.refbrugg.ch 
Freitag. 12.00 Kirchgemeindehaus, Mit-
tagstisch für alle (Anmeldung). 14.00 Of-
fenes Kirchgemeindehaus. 18.15 Stadt-
kirche, Andacht zum Monatsende mit Pfrn. 
Sophie Glatthard, kleiner Umtrunk. Sonn-
tag: 10.00 Predigtgottesdienst mit Pfr. Rolf 
Zaugg, einfacher Chilekafi. Montag: 6.00 
Stadtkirche, meditatives Sitzen. 9.00 Offe-
nes Kirchgemeindehaus. Donnerstag: 
15.30 Kirchgemeindehaus, Crêpes-Treff 
für Oberstufenschülerinnen und -schüler. 

 MANDACH
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-mandach.ch
Sonntag: 11.00 Kirche Mandach, Gottes-
dienst mit Pfarrer Norbert Plumhof und 
Organist Silvan Perego.

REIN
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-rein.ch
Freitag: 10.00 Altersheim Wirnavita Würen-
lingen, Gottesdienst, Pfrn. Anja Berezynski. 
19.30 Kirche Rein, Kirchenkino «Mein 
Blinddate mit dem Leben». Sonntag: 9.30 
Kirche Rein, Gottesdienst zum Film «Mein 
Blinddate mit dem Leben», Pfrn. Anja Be-
rezynski. Donnerstag: 12.05 Mittagstisch, 
im Saal der Kirche Rein, telefonische An-
meldung im Büro bis Mittwoch, 11 Uhr, 
erforderlich. Amtswoche: Pfarrer Michael 
Rust, Neuzelgweg 12, 5234 Villigen, 056 
450 10 58, michel.rust@kirche-rein.ch.

RINIKEN
	● Kath. Kirchenzentrum Brugg-Nord Riniken

www.kathbrugg.ch
Dienstag: 19.00 Stille im Alltag – Schweige-
meditation mit Andreas Zimmermann. Mitt-
woch: 13.30 Katechesen-Halbtag für Schü-
lerinnen und Schüler der 1. bis 5. Klasse.
Angaben zu Gottesdiensten im Pastoral-
raum und weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage www.kathbrugg.ch.

  SCHINZNACH-DORF
	● Katholische Kirchgemeinde

www.kathbrugg.ch
Sonntag: 9.00 Wortgottesfeier mit Anna Di 
Paolo, anschliessend Jubla-Jubiläums-
apéro. Dienstag: 9.30 Eucharistiefeier mit 
Joël Eschmann, anschl. Klara-Kaffee. 

THALHEIM
	● Reformierte Kirche

www.ref-thalheim.ch
Sonntag: 9.30 Sonntagschule. 10.10 «Kir-
che unterwegs» in Veltheim, Pfarrer Chris-
tian Bieri, anschliessendes Mittagessen für 
alle. Mittwoch: 19.00 Gebet für Frieden und 
Gewaltlosigkeit für die Ukraine und überall 
auf der Welt, Kirche Thalheim. 

UMIKEN
	● Reformierte Kirchgemeinde Umiken

www.ref-umiken.ch
Freitag: 16.00 Fresh Mini – Sonntagsschule 
am Freitag, Pfarrscheune Umiken. Sams-
tag: 19.30 Abendmusik in der reformierten 
Kirche Umiken. Sonntag: 9.30 Jubiläums-
gottesdienst in Riniken mit Brunch, Wolf-
gang von Ungern-Sternberg. Weitere Infor-
mationen unter www.ref-umiken.ch.

VELTHEIM-OBERFLACHS
	● Evangelisch-reformierte Kirche

www.ref-veltheim.ch
Sonntag: 10.10 ZaZ-Gottesdienst mit Pfar-
rer Christian Bieri und ZaZ-Band, zum an-
schliessenden Mittagessen sind alle will-
kommen. Die Kinder beider Sonntagsschu-
len besuchen diesen Gottesdienst zusam-
men mit ihren Eltern, zudem gibt es ein 
Kinderprogramm. Dienstag: Seniorenaus-
flug ins Emmental, bitte finden Sie sich 
gemäss Ihrer Anmeldung an den Sammel-

Freitag, 29. August, bis Donnerstag, 4. September 2025

KIRCHENZETTEL

Inserat

orten ein. Wir freuen uns auf einen schönen 
und erlebnisreichen Tag mit Ihnen.

WINDISCH
	● Katholische Kirchgemeinde St. Marien

www.kathbrugg.ch
Samstag: 18.00 Eucharistiefeier (St. Leim-
gruber). Montag: 20.00 Kontemplation in 
der Kapelle. Dienstag: 19.00 Recita del 
Santo Rosario. 19.30 Santa Messa. Mitt-
woch: 9.00 Wortgottesfeier (M. Daetwyler). 
17.00 Rosenkranzgebet. Donnerstag: 
18.30 Eucharistiefeier und Anbetung (J. 
Eschmann).

	● Reformierte Kirchgemeinde Windisch
www.ref-windisch.ch
Sonntag: 10.00 Habsburggottesdienst mit 

Pfrn. Ursina Bezzola und der Musikgesell-
schaft Eintracht Windisch vor dem Schloss 
Habsburg, bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst in der Kirche Windisch statt 
(Auskunft ab Samstag auf unserer Home-
page). Montag: 14.00 Jassen für Ältere im 
Lindenpark. Dienstag: 9.30 Gottesdienst 
mit Pfrn. Ursina Bezzola im Lindenpark. 
17.00–17.45 Kiwi-Kinderchor im Kirchge-
meindehaus für Kinder der 2. bis 6. Klasse. 
Mittwoch: 19.00 Leseclub Mystik im Kirch-
gemeindehaus. Donnerstag: 17.45–19.15 
Roundabout im Kirchgemeindehaus. 9.30–
11.00 Spatze-Kafi im katholischen Kir-
chenzentrum Windisch. 

Pünktlich zum 25-Jahr-Betriebsjubiläum
wurde der Coiffeursalon an der Stäblistrasse 10 in Brugg  

modernisiert und bietet nun nebst dem erstklassigen  
Friseurhandwerk ein stilvolles Ambiente zum Wohlfühlen an. 

Zu diesem besonderen Jubiläum hat Beatrice Maag ab sofort die Türen ihres  
Friseursalons an der Stäblistrasse 10 in Brugg weit geöffnet und präsentiert Ihnen 

ihre neu gestalteten Räumlichkeiten. 

Mit dem Umbau möchte die Inhaberin nicht nur in die Zukunft investieren, sondern 
sich vor allem bei ihrer treuen Kundschaft bedanken. 

Die Kundinnen und Kunden sind sich einig: Wer die neuen Salonräumlichkeiten  
betritt, den erwartet viel mehr als handwerkliches Geschick an der Schere –  

ein herzlicher Umgang sowie eine stets gut gelaunte Coiffeurfachfrau, die immer  
ein Lächeln auf den Lippen und ein offenes Ohr hat. 

Coiffeur Trix 
Stäblistrasse 10, 5200 Brugg, Telefon 056 450 38 03 
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REGION: Administrative Dienste gegen Alltagsstress

Wenn jedes Couvert Stress auslöst
Wer merkt, dass die alltägliche 
Korrespondenz zur Belastung 
wird, kann den Administrati-
ven Dienst von Pro Senectute 
in Anspruch nehmen.

MARLENE K ALT

Eigentlich ist das betagte Paar relativ 
vermögend. Und die Eheleute Meier 
neigen auch nicht zu leichtsinnigen 
oder übertriebenen Ausgaben. Doch 
irgendwann geht der Überblick über 
die Korrespondenz verloren, die Erle-
digung von Zahlungen macht immer 
mehr Mühe. Rechnungen werden zu 
spät oder gar nicht beglichen, eintref-
fende Mahnungen gehen im Durchein-
ander unter. Eines Tages steht der Be-
treibungsbeamte vor der Tür.

Es ist eine der vielen Geschichten, 
die Roland Guntern bei seiner Arbeit 
für Pro Senectute Aargau erlebt hat. 
Der 61-Jährige ist Fachverantwortli-
cher für den Administrativen Dienst. 
Im Rahmen dessen begleiten Freiwil-
lige betagte Menschen, die vielleicht 
mit dem E-Banking nicht mehr klar-
kommen oder denen das Finanzielle 
und Administrative über den Kopf 
wächst. «Sie werden unterstützt  
beim monatlichen Zahlungsverkehr, 
bei Rückerstattungsanträgen an die 
Krankenkasse und beim Kontakt mit 
Sozialversicherungen», erklärt Ro-
land Guntern. Auch das Ausfüllen 
einfacher Steuererklärungen oder  
das Erstellen eines Budgets gehöre 
dazu. «Und wenn jemand einen  

schwer verständlichen Brief erhält, 
etwa einen juristisch abgefassten 
Gerichtsbescheid, versuchen wir zu 
‹übersetzen›.»

Anleitung zum Selbermachen
Um abzuklären, welche Hilfebedürf-
nisse bestehen, besucht zunächst eine 
Sozialarbeiterin oder ein Sozialarbei-
ter von Pro Senectute die Betroffenen. 
Danach wird diesen eine freiwillige 

Person zugeteilt, die mindestens ein-
mal im Monat zu Hause vorbeikommt. 
Ein wichtiger Punkt dabei: «Die Frei-
willigen leiten nur an, führen aber 
selbst nicht aus», sagt Roland Gun-
tern. «Sie kennen keine Passwörter 
und haben keine Vollmacht oder der-
gleichen.» Die Entscheidungen und 
die Verantwortung bleiben bei den 
Unterstützten. Deshalb wird bei der 
Bedürfnisabklärung sorgfältig darauf 

geachtet, ob die Betroffenen urteils- 
und handlungsfähig sind. Ist das nicht 
der Fall, müsste allenfalls eine Bei-
standschaft eingerichtet werden, was 
die Möglichkeiten des Administrati-
ven Diensts übersteigt.

Das Angebot steht Menschen offen, 
die eine Altersrente der AHV und/
oder der Pensionskasse beziehen. Pro 
Halbjahr bezahlen die Unterstützten 
454 Franken. Sollte das zu teuer sein, 
kann der Betrag – nach Prüfung der fi-
nanziellen Situation – von einem 
Fonds übernommen werden. So 
kommt der Dienst allen zugute, die 
ihn benötigen.

Wiederkehrende Muster
So im beispielhaften Fall eines betag-
ten Mannes, der immer leicht über 
seinen Verhältnissen lebte. «Ange-
sichts seiner Einnahmen hatte er zu 
hohe Ausgaben», sagt Roland Gun-
tern. «Er ging gern ins Restaurant 
und kaufte sich öfter spontan Sa-
chen.» Als sich der Begleiter vom Ad-
ministrativen Dienst einen Überblick 
verschafft hatte, konnte er dem Mann 
aufzeigen, was ein realistisches Wo-
chenbudget ist. «So wurde der Betrof-
fene in eine gute Richtung gelenkt, 
ohne dass er das Gefühl bekam, sich 
nichts mehr leisten zu können», so der 
Fachverantwortliche. Dafür habe der 
alte Herr dann genug Geld zur Verfü-
gung gehabt, um sich neue Schuhe zu-
zulegen, als es nötig war. Mit der Zeit 
konnte er gar wieder kleine Erspar-
nisse anhäufen.

Wer sich als Freiwillige oder Frei-
williger engagieren möchte, sollte et-

was Vorwissen in den Bereichen Rech-
nungswesen, Krankenkasse und So-
zialversicherungen mitbringen. «Es 
hilft, wenn man weiss, dass es Prä-
mienverbilligungen, Ergänzungsleis-
tungen und eine Hilflosenentschädi-
gung gibt oder dass zum Beispiel 
Bezügerinnen und Bezüger von Er-
gänzungsleistungen keine Serafe-Ge-
bühr bezahlen müssen», erklärt Ro-
land Guntern. Kompliziertere Sach-
verhalte können aber jederzeit mit der 
zuständigen Sozialarbeiterin oder 
dem zuständigen Sozialarbeiter be-
sprochen werden.

Die Freiwilligen sollten ungefähr 
zwei bis vier Stunden pro Woche in-
vestieren können, und das möglichst 
regelmässig, ohne monatelange Ab-
wesenheiten. Für ihren Aufwand er-
halten die Freiwilligen eine Spesen-
entschädigung. Sollte die Zusammen-
arbeit zwischen der unterstützten 
Person und dem Helfer oder der Helfe-
rin nicht klappen, kann auch gewech-
selt werden. «Oft ergeben sich aber 
vertrauensvolle, lange bestehende 
Kontakte durch den Administrativen 
Dienst», sagt Roland Guntern. Für die 
Freiwilligen sei es eine Bereicherung, 
Begegnungen oder Situationen zu er-
leben, die man sonst nicht habe, und 
dabei eine sinnvolle Aufgabe zu erfül-
len. Und auch für die Unterstützten 
dürfte es oft mehr sein als nur eine 
administrative Hilfestellung: «Für 
Menschen im hohen Alter sind die Be-
suche durch den Administrativen 
Dienst manchmal einer der wenigen 
noch bestehenden Sozialkontakte», 
weiss der Pro-Senectute-Fachmann.

Roland Guntern und sein Team helfen bei administrativen Problemen� BILD: MK
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